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St Uchalries PISCOPus Ugustanus.
ſtammte von den Grafen von illingen und Kyburg ab,

ſtarb als Biſchof von Augsburg 973, und war 993 ereits
Iun die Zahl der eiligen aufgenommen, ſowohl ſeines reinen
Wandels, als auch In Erinnerung die Heiligthümer der En
Augusta Vindelicorum, der von ihm erneuerten Stiftungen,
Kirchenbauten, und zuvörderſt als Mitkämpfer un der Ungarnſ

＋
auf dem Lechfelde Laurenzitage 955 Dieſe Waffenthat 0 die
üddeutſche Bevölkerung ſo ſehr für ihn und den Laurenz ein⸗
genommen, daſs dann viele ältere Kirchen auf ihren Namen
getauft wurden.

Im 11., beſonders im Jahrhunderte wurden in Bayern
und Oeſterreich viele Kirchen und Kapellen Unter das atrona des
hl I eſtellt, wie Großarl; Neukirchen; StI In der
Scheffau (im Lande Salzburg); St 4— öge bei Reichenhall;
Kürn bei ring; Pocking um 0  ale (in Bayern); Meiſterhof
bei Gilgenberg; St 22Z bei Friedburg; St Ulrich bei Altheim;
St V bei St artin Im Inkreiſe; St II bei Manſee
eute Maria⸗Hilf Stadtkirche Vecklabruck; Pitzenberg bei
Schwanenſtadt; Wendling bei Hag; Wedling bei Grieskirchen;
Breitwieſen bei Wallern; Haibach der Donau; Ternbach
Kürnberg eute: Maria en Rat Salmansleiten bei
Tillysburg; Eberſtalzell; StI bei Steyer; Dorfſtätten Unter⸗
halb Waldhauſen; St I bei Baumgartenberg; Weitersfelden;
II bei Neufelden; Hofkirchen Im Mühlkreiſe; Ulrichsberg
In Unteröſterreich, in der Nähe von Wien, einſt die Ungarn

öfteſten aubten und mordeten, iſt die Zahl der Ulrichs⸗Kirchen
gleichfalls bedeutend, und der NameI war faſt m allen Adels-⸗
familien zu treffen. Wo zu Ugsburg ein das Capitol mit dem
Tempel des Jupiter ſtand, Urde das Münſter zur Afra und
St Ulrich erbaut

In den Bildern erſcheint dem II ein ngel, der ihmdas Kreuz reicht.
St. Wolfgangus, EPISCOpPus Ratisbonensis, ＋ 994.

Aus einem adeligen Geſchlechte un Schwaben entſproſſen, leuchteteWolfgang chon mn ſeinen jugendlichen Jahren durch ſeine Gelehr⸗ſamkeit und durch die einhei ſeines Wandels hervor. Noch jung,ward als Decan der biſchöflichen 1 Trier vorgeſetztworden, doch, Iun aller und emu dem Errn dienen
zu können, nahm zu Einſiedeln das Ordenskleid und U
ede klöſterliche Tugend.

Der I auf die Vorzüge dieſes demüthigen Mönchesaufmerkſam gemacht, weihte ihn, ungeachtet Sträubens, zumPrieſter, und bald darauf wurde ſeinen Mitbrüdern als rior



vorgeſetzt. Wolfgang, nicht ſo ſehr berufen für das beſchauliche eben,
als vielmehr für das Seelenheil der Mitmenſchen wirken, fühlte
den Antrieb, das Evangelium den Ungläubigen und Irrenden
verkünden, und ma ſich auf den Weg nach Ungarn, um die
ortigen ewohner für das Chriſtenthum zu gewinnen, und ſeinen
Weg nach der Donau nehmend, fand den Biſchof Piligrin von
Paſſau gleichen Sinnes und Strebens; doch hatten die Bemühungen
nicht den gewünſchten Erfolg

iligrin, der einen ohen Begriff von den Tugenden und Ver⸗—
ienſten olfgangs bekommen atte, onnte nicht umhin, dieſen
ausgezeichneten Mann für den damals erledigten Biſchofſtu von
Regensburg auf das wärmſte zu empfehlen, und olfgang, wiewohl
die Annahme eines jeden Ehrenamtes ablehnend, muſste ſich ügen
und zum Biſchofe weihen laſſen

Als biſchöflichen Oberhirten und geſchulten Ordensmanne lag
ihm die Reform ſeines Clerus und die Erneuerung der klöſterlichen
Diſciplin beſonders Herzen, und ward der Wiederherſteller der
Klöſter Weltenburg und St Emmeram, wie auch der Stifter des
Frauenkloſters St Paul Regensburg; auch on reformierte
viel Im Clerus und Im olke, und gab ſeiner Diöceſe eine (ue Geſtalt;
auch war äußer wohlthätig und freigebig die Armen; darum
ihn auch das olk hoch achtete, als ob eS einen Engel vor ſich ſähe

Dur ſein Zuthun wurde das Bisthum Prag erri  8 und der
CU als erſter Biſchof dahin entſendet. (1

Als Erzieher der Kinder des Herzogs Heinrich von Bayern,
pflegte ſcherzweiſe, jedoch mit prophetiſchem Seherblicke, den älteren
Sohn Heinrich einen Kaiſer, Bruno einen Biſchof die ältere Tochter
Giſela eine Königin, die rigitta eine Aebtiſſin nennen; die Zeit
ma die Prophezeiung zur Wirklichkeit.

Im ahre 982 floh olfgang QAus Regensburg in die Wüſtenei
des Falkenſtein Am Aber⸗See und verlebte dort unter Entbehrungen
CL Art In ſtrengſter Aſceſe fünf V  ahre, Qaute ſich Seeufer
eine Zelle und eine Kapelle zum Johannes. Entdeckt in ſeinem
anachoretiſchen Aufenthalte, muſste wieder nach Regensburg zurück⸗
kehren, um weiterhin ſeiner Kirche die oberhirtliche orgfalt mit
ehre, und ⁰ wieder zuzuwenden.

Nochmals wo jene Gegenden beſuchen, u welche das
Chriſtenthum verpflanzt und Coloniſten abgeführt atte, nämlich

der Tla In Unteröſterreich; aber auf der Donaufahrt ertrankte EL

ſo bedenklich, daſs bei Pupping das Land gebracht werden
muſste; dort ſtarb auch In der 40 des Othmar, jenes
Heiligen, zu welchem eine beſondere Verehrung trug, und der ihm
einſtmals In einem Geſichte die Zeit und den Ort ſeines Hinſcheidens
vorhergeſagt atte, 31 October 994

Die Gebeine des oſe wurden nach Regensburg gebracht
und dort Im Münſter St Emmeran eigeſetzt. 1052 erklärte



Leo olfgang als eiligen, deſſen Verehrung ſich nicht
nUuL in Bayern und Oeſterreich, ondern Iun faſt alle Bisthümer
Deutſchlands verbreitete. Vorzüglich Aber⸗See, St Wolfgang
als Einſiedler und wirkte, erſtand ihm ren eine chöne
Kirche, und die weithin erühmte Wallfahrt St Wolfgang, die
Ueberbleibſel und die Erinnerungen dieſes wunderbaren eiligen beim

in Ohen ren gehalten werden.
Im V  J  ahre 1478 ifteten die Grafen Sigmund, Ulrich und

olfgang von Schaunberg Pupping ein Kloſter für Franciscaner,
und ließen 1496 die —— ren der Heiligen Othmar und
olfgang einweihen.“ Um Zeit erhielten mehrere neugebaute
Kirchen, Kapellen und Altäre die ethe ren dieſes Landes⸗
heiligen; ſo 3 Käfermarkt; Weſenurfahr; Dorf bei Riedau; St Wolf⸗
gang bei Schlägel; Wolfgangſtein bei Kremsmünſter; St Wolfgangs⸗
Kapelle Wels; Oeling Im ande Unter der Ens; St olfgang
bei riesbach; Wolfgangsberg bei Landshut; St olfgang bei Hag;
St olfgang bei Troſtburg (in Bayern)

Der Name olfgang wurde vielen Täuflingen Qaus
Geblüte wie auch aus dem gemeinen beigelegt.

St olfgang wird dargeſtellt als Biſchof mit dem eil und
mit dem Dde einer Kirche m der Hand

Entſcheidungen über Darſtellung des
heiligſten Herzens Jeſu in Bildern.

Von ranz Hattler In nnsbru
Ein dreifacher Grund hat dieſen Aufſatz veranlaſst Die zur Zeit

ſich immer mehr ausbreitende Andacht zum göttlichen Herzen bringt
e8 mit ſich, den Gegenſtand derſelben dem gläubigen auch
bildlich vor die Ugen ſtellen. Es iſt aber Sache des katholiſchen
Prieſters, ſich richtige Anſichten darüber erſchaffen, welche
Darſtellung die 1 billigt und für die öffentliche und rivate
Verehrung für zuläſſig erachtet Fürs zweite bedarf der chriſtliche
Künſtler eine kirchliche Norm, durch deren Befolgung den Gegen⸗
ſtand der Herz Jeſu⸗Andacht und richtig zur Anſchauung bringen
und ſich vor unſtatthaften Darſtellungen na nehmen könne. Wir

Im ahre 1784 wurde das von Wallfahrern vielbeſuchte Franciscaner⸗
Kloſter . Pupping aufgehoben, die Kirche, m eren Mitte die Eingeweide und
das Herz des Heiligen beigeſetzt V  7 geſperrt, und 1801 vollends demoliert,
Um die ahr dorthin 5 beſeitigen und das ndenken den gefeierten
Landesheiligen ollends aus dem Gedächtniſſe des Volkes 4 bringen. Der
Schreiber dieſer Zeilen war Es, der das ereits ETII chende Andenken den

Wolfgang und an die Pupping ſich knüpfenden geſchichtlichen atſachen
wieder anfachte, und den Bau einer I und eines Franciscaner⸗Kloſters
Pupping mn Anregung brachte (1873 -1877).


